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182181 Diese Methode wurde VOFL allem von dem Schlegel und Bautain, ist heute VOTL allem 1in England 1m Vormarsch.

Wir können Namen amıit verbinden WwIie Temple, Lang-niederländischen hilosophen Dooyeweerd und mead Casserley, Hodges, Lewis, Hodgson U:seiner Schule mit Erfolg ausgearbeitet und 1n COIl- Ebeling, Zeıit und Wort: Das Zeitproblem 1m Jahrhun-
Creto angewandt. dert, hrsg. VO!] Meyer ern und München 1964 257 Dieser

Gedanke auch wieder be1 Cox, lanrı Ramsey un Schille-
ecC

Das ist typisch englisc!] und geht zurück auf Bischof Butler’sBlondel (Pseudonym 1ancO1S), Raisons de pas croire* «Analogy of Religion» (1736).(Kuvres de Laberthonniere, Critique du laiciısme (Parıis 194 296 Übersetzt VO] Dr Heinrich ertensDie Artikel VOIl Przywara, Charles und de
aC.

Blondel aaQ 296.
V.-AÄ echamps, pera Omnia 1, 16 und 425 JAN
Teilhard de Chardin, Le henomene humain (Paris 195 5) 256—

25 / geboren April 1911 in Heilist (Belgien), Domuinikaner, 1935
St. oulmiın, Examination of the ace of Reason 1n Ethics ZU)] Priester geweiht. Er studierte der Universität Löwen, ist

(Cambridge 1950); CAhuber‘ gden, The Reality of G0d (London Doktor der Theologie (1942). Magıister der Theologie un Professor
41967) für Fundamentaltheologie Gentrum [0]0)1 kerkelijke studies in

Diese christliche Philosophie, die schon Oorgänger atte 1n Fr. Löwen.

Fundamentaltheologie vorlegen, die weIlt SCHUS
iSt, den Bedürtnissen der GegenwartJoseph Cahill V1e der Zukunft erecht werden können.

Eıne Fundamental- Das V ersagen der Fundamentaltheologie
theolog1e für unNnseIfe e1it Das grundlegende Versagen UÜNSCIGT heutigen Fun-

damentaltheologie (die 1n Aufbau und Inhalt auf
die in den Jahren ö42 veröftentlichten Werke

ine eingehende Untersuchung VO  > die 52 fun- VO  } John errone zurückgeht) rührt aher, dal
damentaltheologischen Lehrbüchern zeigte M1r diese iszıplin VO  H Anfang 1e] Lun wollte

und ei über ihren Zuständigkeitsbereich hinausdeutlich, daß keine allgemeine Übereinstimmung
über Wesen un KEigentümlichkeiten einer Theo- oriff. Dies zeigt sich eutlic Zu eispie. dem
logie <ab, die ia als fundamental qualifizierte. naliven und unkritischen Umgan  5  (c mit der chrift
Die einen Autoren umre1ißen ihren Gegenstand, in den fundamentaltheologischen Lehrbüchern
als erschöpfe sich in einer philosophischen Me- uch WE iNadll VO  5 der übertrieben polemischen

Note 1n Ton und Tendenz der traditionellen Fun-thode der Darlegung und Begründung des Wesens
des Christentums als einer Oftenbarungsreligion. damentaltheologie absieht, zeigte S1e deutlich 1ne
Andere Autoren veriraten die Meinung, die Funda- weitere chwache die ausgesprochene Enge Im
mentaltheologzie stelle ein spezifisch theologisches oroßen und 1 beschränkte S1Ce sich 1n ihrer
Bemühen dar, we1l S1e das Licht des 4ubDbens ematı auf ine bereits gläubige Gemeinde. Der
verwende, WeNn uch in einer negatıven Weise Ökumenismus, ine pluralistische Welt un: die
Diese Mehrdeutigkeit 1in der Theorie hat sich Krise des ens, w1e WI1r s1e heutzutage erleben,
verkennbar be1 dem euaut bau vieler Seminar- en sichtbar werden lassen, daß diese Enge in der
TOgramme ausgewirtkt, die dem Autor zugänglich Methode für die moderne Mentalıität unpassend,

ja befremdend ist. Zum dritten hat der FortschrittA0 EKEs herrscht eine. allgemeine Tendenz, die
Fundamentaltheologie auszuklammern un ihre von Wissenschaften w1e der Geschichte,derArchäo-
Stelle bibelwissenschaftliche oder sonstige Vor- logle, der Psychologie, der 1ologie, der Psychla-
lesungen VO  ) scheinbar ogrößerer Bedeutung und trie, der Soziologie und der Philosophie als 11C1-

Anziehungskraft für den modernen Menschen Ikannte Wissensgebilete, die darüber5  5
setzen. Angesichts dieser sechr konkreten Reaktion, WECECILI und wW4Ss der Mensch ist, auch 1n seinem Ver-
die zweiıiftellos ihre Auswirkung auf die Theologie hältnıs Z Transzendenten, die traditionelle Fun-
der Zukunft haben WIird, möchte ich mich SCIN Z  — damentaltheologie hofinungslos veralten lassen.
nächst mIiIt dem Versagen der Fundamentaltheolo- DDenn in trüheren Jahren Wr die Fundamental-

theologt1e, die sich 1m wesentlichen mit Frageno1e auseinandersetzen, sodann einige wesentliche
Züge einer modernen undamentaltheolog1e dar- relig1ösen Verständnisses auseinandersetzte, Werk-
stellen und schließlich selbst 1ne Dehfnition der ZCUS VO  - Konkurrenten 1m Gesamtbereich relig1-
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Osen Denkens Das Ziel der traditionellen Funda- loge nicht mehr eintfach VO  z einem VELSANSECENCN
mentaltheologie WAar nachzuweisen, daß Gott sich und einmaligen Offenbarungsereignis sprechen,
geoftenbart, seline Oflenbarung durch under- sondern 11UT1 VO  ' einem Offenbarungsereignis, das
zeichen bestätigt und 1ne Kirche gegründet hatte hler und jetzt möglich und wıirklich ist.
Der ensch hatte tolglich die Tatsache der £en- Gehen WIr noch weiter : Die Fundamentaltheo-
barung und ihre kirchliche Hüter1in anzuerkennen, ogie MU. spezle. auf die rage eingehen, WwI1e (Gott
WE Wert daraut egte, un dem im reli- in der Welt wirkt un! WwW1e 1im Menschen tätig
gx1Ööser Gesinnung en Die heutigen hochent- wird. Angesichts des universalen Heilswillens Got-
wickelten Wissenschaften, VOLI em die Sozial- tes ist voll und Sanz möglich, daß 1n der (Ge-
wissenschaften, stehen 1n mancher Hinsicht einer sellschaft ÜK das wirkt, Was WI1r das soz1ale (Ge-
VO  - außerhalb des Menschen kommenden Aen- wl1issen oder Bewußtsein der im Entstehen begrifte-
barung unfreundlich, WECM1N nicht Jar feindlich Hen Menschheitsgemeinschaft CCn möchten.
genüber och selbst die ihrem Wesen nach LICU- Ebenso 1st möglich, daß in der schrittweisen
tralen Wissenschaften bieten nicht übersehende Verfeinerung des individuellen Gewtlssens prasent
Alternativen für die 1n der Fundamentaltheologie ist. LDDann ber verfügt der Fundamentaltheologe
vertochtenen Optionen. übe  r  r ine tragfähige Grundlage zumindest für

den Versuch, ine immanente Offenbarung und
Heilsmitteilung konzipleren. Überdies ist sehr[ /niversalität und 17 manenz der Offenbarung wahrscheinlich, daß Gott in wirksamer Weise

Dieser kurze kritischeil dürfte u11ls5 den An- außerhalb dessen tätig se1n kann, WAas WIr als OL
satzpunkt für den Entwurf einer sachgemäßeren nıisierte Kirchen oder kirchliche Gemeinschaften
un: AaNSCMESSCNCICNH Fundamentaltheologie füh- bezeichnen pflegen Die Herauskristallisierung
C Heutzutage kann die Fundamentaltheologie dieser Möglichkeiten und die Analyse der mensch-

lichen ähigkeit, (sottes Offenbarung und e1l inkeineswegs mehr einen extrinsezistischen Begriff
eines (Gsottes VMELIICLENS der bsolut VO außen und den oben genannten Weisen mpfangen, ist ine
vollständig VO der Vergangenheit her Z Men- Hauptaufgabe der heutigen Fundamentaltheologie.

Das stellt natürlich WAar nicht den Fundamental-schen pricht. Die Offenbarung (wenn WIr diesen
Begriff nehmen sollen) und das gyÖttliche eil soll- theologen, gew1b aber den Ekklesiologen VOL die
ten als orgänge interpretiert werden, die War auf eilkate Aufgabe, das erhältnis der Kirche ZU

dem Weg ber die Naı VO  ' Gott her kommen, eıl und AT Welt klären und erläutern.
e1 ber ebenso aus dem Inneren des Menschen Kehren WIr für einen Augenblick Z Frage nach
un der soz1alen Gemeinschaft wI1e VO  5 außen her der Immanenz der Offenbarung zurück, ist
Diese Feststellung ihre Begründung un: DCI, daß die Fundamentaltheologie uch 1n einem
theologische Rechtfertigung 1n einer Theorie der gewlssen ang 1ne Metaphysik des Glaubens
räsenz Christ1 1in der heutigen elt Ist Christus entwerfen muß, auf den die Offenbarung trifit und
präasent, 1st damit uch wirkend, gleich ob 1n dem S1e VO Menschen und VO  e der sozlalen
INa 1n diesem Zusammenhang VO  5 Christus oder Gemeinschaft ANSFCNOMME WIr'  d, da der Mensch
VO  ; seinem Geist pricht KEıine solche Theologie e1in geistiges Wesen un als olches für die Tätigkeit
ist natürlich och keineswegs voll ausgeatbeitet. des geistigen Wesens, das WI1r (Gsott CENNCIL, often
ber MC die LTheorie richtig SE dann mMUuSs- ISE In einer Welt, die heute die rage stellt «Gibt
SC  = WI1Ir zugeben, daß Christus ef der Geist) 1n einen Gott?», muß die Fundamentaltheologie
der Welt VO heute wirkt Die Fundamentaltheo- 1ne ogisch zusammenhängende und einleuchtende
ogle wird der Enge ihrer bisherigen Grenzen EeNTt- Erklärung für die Kxistenz dieses (sottes 2Uu$S seinem
rinnen, WE s1e herauszuschälen und deutlich 1rken 1m Menschen und in seiner Welt ableiten.
machen sucht, und w1e und mMI1t welcher Not- An dieser Stelle wird die Fundamentaltheologie
wendigkeit Gott innerhalb der heutigen mensch- dann uch die rage ach dem Zusammenhang des
en Gesellschaft Werk ist Unterscheidungs- allyxemeinen Tätigwerdens (sottes mMI1t den in der
kriterlien sind weder leicht noch eın mechanisch Heiligen chrift mitgeteilten Ereignissen aufgrei-
abzuleiten. Ferner MU. die Fundamentaltheologie fen
sich auf die Grundlage des weiltherzigen und theo- { Die Komplexität der oben beschriebenen Arf-

ogisch gesunden Prinz1ips stellen, daß Gott will, beitsgänge ze1igt, daß die Fundamentaltheologie
dal alle Menschen Z eil gelangen. Wenn das nicht länger 1n einem luftleeren Raum operieren
ber der Fall ist, dann kann der Fundamentaltheo- kannn Auf diese oder jene Weise muß s1e mit der
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EINE FUNDAMENTALTIHEOLOGIE FÜUR NSERL ZEIT
Psychologie ‚und der Psychiatrie SOWle MI den und der Selbstmitteilung Gottes. der
Sozialwissenschaften 1Ns espräc. kommen. Sie anders gesagt: Der Fundamentaltheologe muß die
muß 1n der Lage se1n, VO  ( den Vertretern dieser rage tellen «Was 1st angesichts der Kultur und
Wissenschaften lernen, ob 1m Menschen ein der Welt, 1n der ich arbeite, 1m gegenwärtigen
verifizierbares religx1öses Apriorı o1Dt. Abt aber Augenblick dringend”? Was verdient den Votr-

Ww1e ein göttliches Tätigsein, dann könnte rang?» In allen Perioden der jüdisch-christlichen
Kultur WAar das Zentrale, daß Gott sich auf dieseMan geradezu vOoraussetzen, daß sich Spuren dieses

Göttlichen 1im Menschen und in seiner Geschichte oder jene Weise mitteilt. Die Fundamentaltheolo-
en lassen. och die Grenzen der verfügbaren g1C sollte sich MIt diesem Element der Selbstmitte1-
Zeit, der Fähigkeiten und der Ausbildung ertor- Jung (sottes 1n Uu1lSCICI heutigen elt auseinander-
dern, daß der Fundamentaltheologe 1n gut abge- en
stimmter orm mit anderen Disziplinen INMECIL- Wenn WIr konkreter ausdrücken wollen, IKön-
arbeilitet. Die Aufgabe wIird nıiıcht leicht se1n, da s1e NEeN WI1r SaDCI. DDas Dringendste 1im re 19069 ist

nicht die geistige Integrität oder der hochstruktu-nicht 11UT 1ne Neuorganisation der theologischen
Arbelt, sondern uch mancher uNnserer Institutio- rierte UOrganismus der Kirche Man kannn vielmehr
1L1C11 erfordert. Der einleuchtendste atz, dem SCIH und das mMI1t oroßer Sicherheit VDer Ame-
diese geistige Forschung VOTL sich gehen kann, ist rikaner UNMNSETGI: Tage sucht be1 der C (süte
die Gemeinschaft des Forschens und Deutens, die und Freundlichkei So kann der Dienst des Funda-
doch ohl der Universität en ist. Kıne mentaltheologen csehr ohl darın bestehen, daß
weltere Voraussetzung $ür ine solche Erneuerung die rchen kritisiert, welche die Güte, Freundlich-
der Vertahrensweise ist das Zustandekommen eines elit un! Liebe (sottes nicht sichtbar machen. Ver-
Dialogs in dem Sinne, wI1ie VO  m Josiah Royce ENT- nunftargumente für das Papsttum oder das Lehr-
wickelt ist Der Dialog ware demnach i1ne gemeln- 2!  e der Kirche werden 1n dem aße wirksam se1n,
Samne Diskussion, be1 der ELWAaS Vo. Neues, etwa: w1e Güte, Redlichkeit, Barmherzigkeitund Freund-
SFallz und Sat Unvorhergesehenes ZULage treten lichkeit den Menschen gegenüber 1in der Kırche
kann. Wenn mMan ihn so auflaßt, oibt für den { )Ma- und in den kirchlichen Gemeinschatten sichtbar
log keinen Ersatz. Wll mMan wirklich Neues lernen, werden. Im Lichte dieser Feststellungen kann INa

SaScCIl. Iie Fundamentaltheologie hat, sSOWwelt dies1St der Dialog Grund und Vorbedingung.
heute möglich iSt, ine hnliche pielen
w1e die Propheten iın den alttestamentlichen Schritf-

Das Pentrale und das Periphere ten
Verschiedene Autoren unsefem ema en
bereits darauf aufmerksam gyemacht, daß die Fun- Fıine bescheidene Disziplindamentaltheologie sich nicht eisten kann, sich

Die Fundamentaltheologie wird ine bescheideneausschließlich mit olchen historischen Fragen
befassen, die tiefgehend, aber ihrer Art nach Disziplin se1n; bescheiden in dem Wiıssen, daß
irrelevant sind. Denn die Fundamentaltheologie ist der ein einzelner eologe noch ine Theologenge-
Zanz wesentlich ine historische Disziplin, doch neration Je 1n der Lage se1n wird, das letzte Geheim-
mu s1e, wirksam se1n, 1in einem Bereich Alr- n1s des transzendenten (sottes lüften oder uch
beiten, den iInNnan als Geschichte des gegenwärtigen 11U1 verringern. Der übertrieben rationalistische
Augenblickes bezeichnen kann. DIe Histor1z1ität Charakter der traditionellen Fundamentaltheologie

hat den Glauben fast einem unausweichlichender Fundamentaltheologie als historische Disziplin
ist bedingt durch die Einsicht, die Wahlmöglich- rgebnis eines Syllogismus emacht und damıit das
keit und die Entscheidung des Theologen in SEe1- Mysterium (sottes W1Ee uch die Kigenart des Jau-

bens als freies eschen. vertälscht Weiterhin wirdner eigenen historischen edingtheit. Auf einer
zwelten ene 1st die Fundamentaltheologie 1NSO- die Fundamentaltheologi1e bescheiden se1n AuUuSs ihrer
tern historisch, als S1e sich 1in einer konkreten Kul- Erkenntnis heraus, daß heutzutage kein einzelnes
tur und einem bestimmten Ethos entfaltet, die nicht Weltbild das Wahrheitsmonopol besitzt. Und da-

mit wird S1E bedeutend oftener se1n für die We1I1s-dieselben sind in jeder Periode der Weltgeschichte,
noch in jedem Land während der gleichen histo- elit dieser Welt, die das Aßt sich nicht eugnen
rischen Periode. So MuUu. der Fundamentaltheologe der irdischen Existenz des Menschen Sinn und
ZU Interpreten werden Z Interpreten seiner Verstehbarkeit abzugewinnen sucht.
selbst, selner Kultur und /Zivilisation, seliner e1it-
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Die Selbst 1im Bxil beteuert CLs daß Wwe gerecht ist,

Wenn WI1r bisher arüber gesprochen aben, daß und sucht dann auf der rundlage dieser rämisse
die Hofinung des Volkes aufzurichten. Bisweilendie Fundamentaltheologie das Zentrale VO er1-

pheren untersche1idet und e1 zugleic. ine be- wirken seine emühungen wen1g überzeugend.
scheidene iszıplin bleibt, dann 1St weliterhin Und doch bewegt sein Werk sich dem weliten

Bereich der relig1ösen Überzeugungsbemühung.ZCN, dal3 die Fundamentaltheologie in der 7u-
kunft bedeutend stärker biblisch se1in MU. Denn Er sucht die Verheißungen und Forderungen des

Bundes 1n einem konkreten historischen Augen-WCI111 WIr den Standpunkt MEILECFCM., daß die Zr 1C auf Einzelmenschen beziehen. Er hat dieSamte Uftenbarung 1n der und in ihrer Inter-
pretation enthalten ist, dann muß die Fundamental- ungeheuerliche Aufgabe, das Kreignis der Zerstö-

LULLS des Tempels und des Kxıils selbst damit 1ntheologie aus dem Bewußtsein heraus sprechen, Einklang bringen och SEe1 1ler daraufaufmerk-daß die für die Anliegen un dorgen und die
Verfassung des modernen Menschen WwWwAas bedeu- SA gemacht, daß dieser Versuch einer Harmon{i-

sierung ine gewlsse vorherige theologische Über-F Das Interesse für die Armen und Notleidenden,
das Bemühen soz1lale Gerechtigkeit, die Ääch- legung und EinsichtZ

uch das Neue Testament 1st e1in apologetischesstenliebe, das pfer das es sind inge, die heute Buch, ein Buch, das bemüht 1St, die ForderungSCNAUSO modern sind wI1e Z Zeit, als die Bücher
der entstanden. Eine UÜC /g uug

nach dem Glauben verstan:  ch und annehmbar
machen. €  ( einzelne seiner Bücher rag sowohlsollte terner die Gewähr dafür bieten, daß der

eologe keine menschlichen Gesetze oder Hor- den Stempel der besonderen Anliegen des Autors

derungen als göttlich hinstellt und damit Götzen als auch der Interessen Cefer, für die geschrieben
ist. EKs besteht kein Zweitel, daß alle Mitarbeiterdie Stelle des transzendenten Gottes el

muß die Fundamentaltheologie sich die Warnung des Neuen Testamentes Theologen S1ind. Und A4aUuUS

Herzen nehmen, daß niıcht alles, WA4S in der ihrer theologischen Überlegung erwächst ihr aD O-
logetisches oder werbendes Interesse. Die Reak-steht, für alle Perioden gleich bedeutsam 1sSt. Folg-

iıch ber s1icht sich der Fundamentaltheologe wIlie- tionen der einzelnen neutestamentlichen Autoren
S1nd TU verschledene Reaktionsformen auf ein undder in seine Raolle als Interpret hineingestellt als

Interpret der Texte, die VO besonderer Bedeutung 4SSCIDE Heilsereignis, daß mMan MIt vollem
und Relevanz für das Zeitalter, die uf, das Recht behaupten kann, die Bücher des Neuen 'Testa-

MmMentes selen hermeneutische Bücher, Interpreta-Land und die Welt sind, in denen ebt tionsschriften, charakterisiert urc die Theologie
der Autoren, bestimmt durch die Bedürfnisse TanzSur Definition konkreter historischer Adressaten, geschafien mit

Bis hierher en WI1r einige VO  ' den Aufgaben der Absicht der Autoren, 1ne relig1Ööse Werbung
un:! besonderen Kigenschaften der Fundamental- und Überzeugung betreiben.
theologie aufgezeigt. Diese Besonderheiten können So CIn WI1Tr 1er zeigen möchten, w1e die gleichen
ine viel konkretere Dimension annehmen, WE Interessen und Anliegen bei den Vätern un! den
WI1r 1U versuchen, das Wesen der theologischen frühchristlichen irchenschriftstellern aber uch

be1 den Autoren der Reformationszeit vorhandeniszıplın umreißen.
Die Fundamentaltheologie dient VO  m jeher einer sind, MUu. genugen, WeEeNnNn WIr auf die igen-

apologetischen Absıicht So hat S1e zu eisple schaften hinweisen, welche en gemeinsam sind,
immer schon gesucht, das Wort (sottes verständlich die sich der apologetischen Funktion der Funda-
und annehmbar machen. In den hebräischen mentaltheologie verpflichtet gefühlt en

/Zuerst und zunächst 1st die Fundamentaltheolo-Schriften bemühen sich die Israeliten ständ1g, die
Verheißungen Jahwes interpretleren und diese 1€ ein notwendiges Nebenprodukt eines allgemei-
Verheißungen 1m Lichte der besonderen histor1- theologischen Verständnisses. Wenn WI1r da-
schen TODIleme jeder einzelnen Generation VCI- her S  > Theologie Nal ine besondere geistige
eständlich machen. S o beginnt ZAT eispie. der Verhaltensweise, die jemandem eigen ist, WEe1111
Deuteronomist MI1t einer direkten theologischen mit einer gewlssen Trefisicherheit se1ne eigenen
Überlegung über den Bund Von einem abstrakten Fragen, Antworten und Begriffe formulieren kann,
theologischen Gedankengang geht der Autor WEe1- dann dürfte die Fundamentaltheologie eine spezi-
HET und sucht seine Zeitgenossen dazu bewegen, elle Anwendungsform der allgemeineren theolog1-
daß S1e dem Bund eu Jleiben und gehorchen. schen Verhaltensweise se1n. Diese besondere An-
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wendungsfiotm der theologischen Verhaltensweise tung 1st ine absteigende Bewegung Z Kinzel-
hat das spezielle Ziel, auf die rage nach dem .lau- NCN, Z Realen, Z Konkreten, Z Zeitlich-
ben (und INa möchte heutzutage hinzufügen: auf Individuellen. So 1st der Raum für die Betätigungdie rage ach deroflnung ine relevante Erklä- dieser Haltung die Welt des Intersubjektiven. Spe-
rung geben Das Bemühen der Fundamental- kulative Theologie strebt nach begrifflich-gedank-
theologie liegt der Richtung relig1ösen Begrün- er Zustimmung 1m spekulativen Bereich und
dens und Überzeugens. Objekt dieses Bemühens 1st AaUus ihrem Zusammenhang heraus relig1ös. Die
ist das, Was WIr als rage nach dem Glauben be- praktische Betätigung dieser Haltung strebht nach
zeichnet aben, und dies 1st wliederum konkret die realer Zustimmung im Bereich der Entscheidungrage nach dem Glauben un Vertrauen der Person und ist 1n siıch selbst eli216s Die spekulativeChristi gegenüber. Diese auf Christus gerichtete Theologie steigt durch alle Gegebenheiten der P -
rage nach dem Glauben nthält ine personale s1itiven Theologie auf dem, WAas in sich früher
Dimension, 1ne Beziehung eines persönlichen We- 1st. DIie hinabsteigende ewegung der Fundamen-
SCI1IS aufein anderes persönliches Wesen. Es 1st taltheologie geht auf die Jeweils zeitgenÖssischeder der Theologe och die Kirche, sondern Gott Situation MIt a ll ihrer Kontingenz und Komplexi-elbst, der den Christen nach dem Glauben iragen tat hin. AÄAus diesem Grunde 1st sehr zweiltelhaft,
un! suchen äßt Die objektive Dimension und der daß jemals ine bleibende und endgültige orm
Pol 1St Gott selbst und se1n erwähltes ittel der der Fundamentaltheologie geben wIrd.
Selbstmitteilung. Dieser objektive Pol bildet den Diese Anwendung der theologischen Verhaltens-
Oberbegriff der spekulativen Theologie. LIie Sub- welse richtet sich auf das Kxistentielle des Men-
ektive Dimension, der subjektive Pol, 1St der CI- schen 1im historischen Heute Da sich die Forderungkennende, wollende, historische ensch, der Ur- des AauDens alle Menschen inen historischen
sache und Adressat VO:  D Gottes Selbstmitteilung Perioden Hehtet, sucht die Fundamentaltheologieist. DIie Fundamentaltheologie erhält ihre Wesens- diese Forderung auf das konkrete Hier und Heute
bestimmung aus dieser sich AauSs dem Zusammen- des menschlichen Individuums mit all dem AaCNS-
hang ergebenden Zweipoligkeit. Damıit se1ine IU  3 und der ntwicklung seiner hinter ihm egen-Überzeugungsbemühung wirksam WIrd, muß VOLI- den Geschichte, 1n seiner gegenwärtigen mensch-
AauUSgESETZL werden, daß der Fundamentaltheologe lichen Situation, seliner eigenen kulturellen VWelt,
beide Pole adäquat in den 11bekommt. seinem OS und seiner Urientierung beziehen.

Der ensch, existentiell gesehen, ist das Einzelne

Unterscheidungen in seliner a  n Kinzigartigkeit, Begrenztheit, mMI1t
all seinen aben, Wünschen und chwächen der

Hier ist die elle; der einige Unterscheidungen ensch, SOWelt Urec die Kultur und Zivilisa-
zwischen der Verhaltensweise der spekulativen t1on, in der lebt, SOWIl1e UG seine eigene PCI-Theologie und ihrer speziellen Anwendungsform sönliche ätigkeit zustande gekommen 1st. Das
in dem, WAas WIr als Fundamentaltheologie be- historische Heute, in dem die Fundamentaltheolo-
stimmt haben, rällig sind. xie operieren hat, ist der Charakter und die

Die Verhaltensweise der spekulativen Theologie Atmosphäre der Zeit, in der der ensch, ex1isten-
liegt im spekulativen Verstand und ist eın Verstan- tiell gesehen, lebt, und die unvermeidlich nıcht al-
deswert. Die tundamentaltheologische Anwen- lein das Individuelle und die so7z1ale Gemeinschaft,
dungsform dieser Verhaltensweise legt primär in sondern uch den Fundamentaltheologen selbst
der praktischen Vernunft und 1st auf das Gut des verändern und umgestalten MU. er ist die
Willens SernChter. Spekulative Theologie strebt Fundamentaltheologie besten kennzeichnen
nach Verständlichkeit. S1e bewegt sich 1im objek- als ständiger Dialog, der bedingt 1st MHfC den
tiven, theoretischen Bereich, in dem der ensch Theologen, den Menschen und die Gemeinschaft,
unverme1idlich fragt: Was 1st das Betreftende in der spricht,und die Geschichte, in deren KOon-
sich ” Die Betätigung dieser Haltung erstrebt die BEXE S1e alle stehen.
Glaubhaftigkeit 1im mehr subjektiven, praktischen, Übersetzt VO] Karlhermann Bergner
historischen Bereich, in dem der ensch ragtWas bedeutet das Betreffende für mich ” Spekula- JOSEPH CGCAHTILL
ti1ve Theologie 1st ine aufsteigende ewegung hin geboren 20. September 1023 1n Chicago, Jesult, 1956 ZU) Priester

System, Theorie, egrifien, Z Abstrakten gewelht. Er ist Master of Arts, Doktor der Theologie (19060) und
Professor der Notre-Dame-Universität ana, Kr VC1L-und Transzendenten. Die Bestätigung dieser Hal- Ööffentlichte UL Dictionary of Bıblical Theology (1967)
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